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Christian Warlich:  
Tattoo Flash Book 
 

Vorlagealbum des Königs der Tätowierer/ 
Original Designs by the King of Tattooists 
 

Erstmals veröffentlichte Stephan Oettermann das 
Vorlagealbum von Christian Warlich (1891–1964) im Jahr 
1981. Bis 1991 gab es drei Auflagen des Bandes, der heute 
nicht mehr lieferbar ist. Da das Buch äußerst begehrt ist, 
wird es im Rahmen der neuen Ausgabe wieder zugänglich 
gemacht. Oettermanns Publikation des Albums vor fast 
vierzig Jahren war eine Pionierarbeit. Aus heutiger Pers-
pektive kann die damalige Abbildungsqualität Warlichs 
kolorierten Zeichnungen jedoch nicht gänzlich gerecht 
werden. Daher bestand der Bedarf, das Album in höchster 
Qualität neu aufzulegen – als eine Art Faksimile mit zwei-
sprachigem Textteil. Die Güte der Originale weicht im 
Vergleich frappierend von den damaligen Reproduktionen 
ab. Daher wird die Neu-Herausgabe zu einer neuen Wahr-
nehmung und nochmals gesteigerten Wertschätzung von 
Warlichs Arbeiten führen. Ferner fließen im Rahmen des 
aktuellen Projektes Nachlass Warlich gewonnene For-
schungsergebnisse in den Begleittext ein. 
 
Der Hamburger Tätowierer Christian Warlich ist ein 
Pionier der professionellen Tätowierung des frühen  
20. Jahrhunderts. Er gilt als einer der bedeutendsten 
Vertreter dieser Kunstform und wurde als „König der 
Tätowierer“ international bekannt. 
Warlich war um einen regen internationalen Austausch 
bemüht und ließ sich unter anderem von der Formen-
sprache asiatischer Tätowierungen und von amerika-
nischen Motiven inspirieren. Er fiel nicht nur durch seinen 
Anspruch auf, die Tätowierung zu professionalisieren, 
sondern zeichnete sich auch durch sein handwerkliches 
Können und einen gewissen künstlerischen Anspruch aus. 
Das Vorlagealbum von Christian Warlich ist das wohl 
bekannteste Dokument der deutschen Tätowiergeschichte. 
Bis heute ist sein Hauptwerk eine Inspiration für 
Tätowierer weltweit – eine Referenz für all jene, die sich für 
westlich-traditionelle Tattoos oder Warlichs kraftvolle 
künstlerische Handschrift begeistern. 
 
 
Ole Wittmann ist Kunsthistoriker und Postdoc-Stipendiat der 
Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur. 
Derzeitiges Forschungsprojekt: „Der Nachlass des Hamburger 
Tätowierers Christian Warlich“ in Kooperation mit der Stiftung 
Historische Museen Hamburg/Museum für Hamburgische Geschichte. 
 
	


